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Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung!

Der Wonnemonat Mai steht vor der Tür und somit auch die 
„Messe-Ausgabe“ der Wächtersbacher Heimatzeitung - die 
Plattform für mich, Sie auf das herzlichste zu unserer Präsenz-
veranstaltung Messe Wächtersbach einzuladen.
Einzuladen, um in das Messegeschehen einzutauchen, sich 
zu informieren, auszutauschen und einzukaufen. Freunde 
und Bekannte zu treffen und zusammen an den zahlreichen 
Ständen probieren, testen, genießen und mit allen Sinnen 
dabei zu sein.
 
Weshalb all das auch in diesem Jahr wieder ausfällt, muss ich 
hier an dieser Stelle nicht groß erklären – die Fakten sprechen 
für sich. Ich möchte Ihnen vielmehr darüber berichten, was 
wir für Sie trotz diesen herausfordernden Zeiten auf die Bei-
ne gestellt haben und Sie hiermit schon recht herzlich dazu 
einladen, an unseren alternativen Formaten teilzunehmen. 

Wir gehen in diesem Jahr hautnah auf Distanz, denn wir über-
tragen in Echtzeit virtuell aus unserem „Messe-Livestudio“ – 
informativ, unterhaltsam, direkt und live!

• Informativ? - Wir als „Messe Wächtersbach“ haben uns 
mit der Einführung des Ausbildungstages den Auftrag erteilt, 
Schülern und Berufsorientierten eine umfassende Übersicht 
der in der Region angebotenen Ausbildungsberufe zu bieten 
und Firmen, Dienstleistern, Institutionen eine Plattform zum 
Kennenlernen und zu ausgiebigem Austausch zur Verfügung 
zu stellen. Gemeinsam mit dem Main-Kinzig-Kreis - Referat 
Wirtschaft, Arbeit und digitale Infrastruktur - präsentieren wir 
die „BAM – Berufs- und Ausbildungsmesse Main-Kinzig in 
„virtueller Form“. BAM@digital am 11. Mai, von 9 bis 16.30 Uhr.

• Unterhaltsam? Vatertag@home am 13. Mai, von 10 bis 17 
Uhr: „Tasting – Musik – Fun“. Unter diesem Motto bringen wir 
Ihnen Unterhaltung und Genuss pur nach Hause. Was Sie 
schon immer über den wohlmundenden Gerstensaft, das 
hessische Kultgetränk Apfelwein und einen guten Winzertrop-
fen wissen wollten. Natürlich sagen wir Ihnen auch, was dazu 
passend auf den Grill gehört. 

• Direkt & Live? Ja, das Ganze hautnah, digital und live um-
rahmt mit „Live-Musik“! Und natürlich können Sie sich die vor-

Zum Titel:

Eine wunderschöne Impres-

sion vom Weiher zwischen 

Kinzighausen und Salmünster 

hat Nils Korn fotografiert und 

uns für die Titelseite zur Verfü-

gung gestellt.

Vielen lieben Dank dafür.

(Bild: Nils Korn)

gestellten Genüsse auch nach Hause liefern 
lassen. Somit sind Sie live und gleichzeitig 
auch genussvoll und aktiv mit dabei. 
Zu Beginn dieser Online-Veranstaltung 
findet natürlich auch der traditionelle öku-
menische Himmelfahrts-Gottesdienst  von 
10 bis 11 Uhr seinen Raum.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Näheres erfahren Sie auf unserer Homepage www.messe-
waechtersbach.de und aus den Berichten in dieser Ausgabe.
Und wenn Sie noch mehr haben wollen – dann verfolgen Sie 
uns auf den sozialen Medien Facebook und Instagram - hier 
haben wir vom 8. bis 16. Mai täglich eine Überraschung für 
Sie. Mitmachen lohnt sich!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine unterhaltsame 
„Messe-Woche“, bleiben Sie uns gewogen und bleiben Sie 
zuversichtlich mit der Hoffnung „dass es bald wieder heißt: 
Auf, auf zur Messe Wächtersbach, das Einkaufs- und Erlebnis 
Event im Main-Kinzig-Kreis, auf dem man Spaß hat und mit 
allen Sinnen genießen kann.“

Ihre 
Ute Metzler
Geschäftsführerin der Messe Wächtersbach GmbH



Wächtersbach-Wittgenborn. Die 
Kinder der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn haben wieder gebas-
telt Swas das Zeug hält. Mit vielen 

Frühlingsgefühle in der KGW
bunten Fensterbildern haben 
sie im Foyer am Sportheim den 
Frühling einkehren lassen. Auch 
wurden fleißig Eier bemalt, um 
den Osterstrauß zu schmücken. 
Am Gründonnertag dann stand auf 
dem Parkplatz am KGW Sportge-
lände ein großes Osternest, das 
mit kleinen Überraschungen für 
alle Kinder aus Wittgenborn und 
der Umgebung gefüllt war. Die 
„Ostern to go“ Aktion der KGW 
wurde sehr gut angenommen. Die 
Kinderaugen haben geleuchtet 
und auch „Macher“ der Kultur-
gemeinschaft haben sich sehr 
gefreut, alle Kinder, wenn auch 
mit Abstand, endlich mal wieder 
zu sehen.

Wächtersbach. Ab sofort steht 
die Grundlagenarbeit des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach 
e.V. zur Verfügung. Diese Arbeit 
ordnet nicht nur den Schlosspark 
Wächtersbach gartenbaulich und 
kulturhistorisch ein. Vielmehr 
skizziert sie die Grundlagen der 
Entwicklung des englischen Land-
schaftsparks in Deutschland. 
Soweit ersichtlich ist sie damit die 
erste derartige Arbeit seit weit über 
einer Generation.
In Fachpublikationen wird dieses 
Wissen häufig impliziert, aber 
nicht transparent gemacht. Häu-
fig werden auch in der Literatur 
allgemeine Grundlagen und lokale 
Besonderheiten nicht hinreichend 
unterschieden. Auch durch dieses 
Dickicht schlägt diese Arbeit eine 

Grundlagenarbeit des
Altstadtfördervereins Wächtersbach e.V. 

Schneise. Gleichzeitig werden 
einige populäre Irrtümer über 
den Schlosspark Wächtersbach 
widerlegt. So ist es gelungen nach-
zuweisen, dass der Schlosspark 
Wächtersbach bis ins Detail dem 
klassischen Lehrbuch entstammt 
- freilich mit einigen lokalen Be-
sonderheiten.
Auch den aktuellen denkmal-
pflegerischen Stand fasst diese 
Arbeit zusammen. Sie ist bei info@
altstadt-waechtersbach.de erhält-
lich. Sie ist das Ergebnis eines 
umfangreichen Literaturstudiums 
und fachlicher Einschätzungen, 
die Dirk Säufferer als Autor erreich-
ten, insbesondere auch von Herrn 
Dr. Klaus-Peter Decker. Er ist am 
28. März 2021 verstorben. Der an-
gesehene Historiker und Archivar 
war Ehrenbürger der Stadt Büdin-
gen und Träger der Hugenotten-
Medaille der Stadt Neu-Isenburg. 
Ohne ihn wäre diese Arbeit nicht 
möglich gewesen. „Wir möchten 
ihm auch mit dieser Arbeit ein eh-
rendes Andenken wahren.“
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Wächtersbach. In den nun über 
ein Jahr anhaltenden schwierigen 
Trainingsbedingungen wurde von 
elf Judoka des Judo Club Wäch-
tersbach erstmals eine online Prü-
fung durchgeführt. Prüfer und Trai-
ner Tino Vogel zeigte sich am Tag 
der Gürtelübergabe begeistert und 
bedankte sich bei den Eltern und 
Judoka für den Mut das Vorberei-
tungstraining für besagte Prüfung, 
in den heimischen Wohnzimmern 
am Bildschirm fortzusetzen. 
Durch die geltenden Corona-
Regeln war und ist ein normaler 
Trainingsbetrieb nicht möglich. 
So haben die Jugendtrainer die 
Kinder auf dem Parkplatz weiter 
trainiert. Tino Vogel erklärt im 
Gespräch das hier nicht nur im-
mer das Wetter bedacht werden 
musste. Neben dem täglichen „Ri-
tual“ die Matten zu desinfizieren, 
Sicherheitsabstände einzuhalten, 
usw. musste auch die Vorbereitung 
auf die Prüfung gestaltete werden. 
Das war besonders schwer, da 
nur Geschwister zusammen üben 
konnten, was aber nur einen klei-
nen Teil der JCW Jugend betrifft 
und zwischen den Geschwistern 
oft nicht nur das Alter unterschied-
lich ist, sondern auch Größe und 
Gewicht. Also standen die Kids 
immer allein auf einer Matte und 
übten ohne Partner ihre Würfe, im 
Judo kennt man das und nennt es 
Schattentraining. 
„Wir Trainer hatten als Hilfsmittel 
nur unsere Stimme“, erinnert sich 
Trainer Tino Vogel. „Wir mussten 
ja auch die Abstände einhalten, 
da kamen die Judomatten einer 
Insel gleich auf der jedes Kind 
alleine stand. Die noch jüngeren 
Judoka des JCW haben sich da 
noch schwergetan und für mich 
als Trainer war es auch schwer die 
Konzentration und die Motivation 

„Erfolgreiche Online-Gürtelprüfung
der Kids aufrechtzuerhalten, ich 
konnte ja nicht bei jedem gleich-
zeitig sein. Also holte ich mir die 
U18 zur Hilfe; schließlich werden, 
so hoffe ich, diese unsere Nach-
wuchstrainer. Für die U18 war das 
dabei sein erstmal auch schwierig. 
Unter diesen Umständen und nur 
mit der Stimme als Trainingsmittel 
den Kindern Judowürfe beizubrin-
gen war eine Umstellung. Für das 
Bodenprogramm also die Fest-
haltegriffe & Armhebel bauten die 
Kinder ihren eigenen Trainingspart-
ner in Lebensgröße. Anleitung zum 
Bau des Uke (japanisch für Trai-
ningspartner) und entsprechende 
„Lernvideos“ der einzeln Techniken 
wurden von uns selbst gedreht und 
den Kindern übermittelt.
All abendlich bekamen die Kids 
Videos der übenden JCW Jugend, 
um diese dann zu korrigieren. 
Als wir dann wieder auf die Matte 
durften erlaubten uns die Corona-
Regeln „feste“ Paare zu bilden und 
so war das Werfen und die Boden-
techniken zu üben etwas leichter. 
Durch den erneuten Lockdown 
war die Freude über unser Trai-
ning von kurzer Dauer. Aber da 
wir schon weit voran geschritten 
waren haben wir entschieden 
im Januar das ganze daheim im 
Wohnzimmer über das Internet zu 
Ende zu bringen. Matten wurden 
verteilt, Vokabeln und Bildmaterial 
versendet, einzelne Videos der 
Würfe gedreht, um es den Kids 
besser erklären zu können. Und 
es hat funktioniert, alle waren gut 
dabei, sodass wir unsere Prüfung 
durchgeführt haben.“

Weitere In format ionen zum 
Schnupperkurs, Judo- und Ju-
Jutsu-Sport finden Interessierte 
auf der Homepage unter www.
jc-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Schloss Wächters-
bach zieht Tag für Tag mehr Gäste 
aus Nah und Fern in seinen Bann, wie 
die Fußgänger- und Kinderfrequenz, 
insbesondere auch an Wochenenden, 
zeigt. Da ist es jetzt besonders wich-
tig, auch vor dem hoffentlich bald 
endenden Corona-Zeitalter, dass die 
Aufenthaltsqualität um das Schloss 
herum besser wird und vor allen 
Dingen das Schlossumfeld auch ei-
nen schöneren Anblick bietet als der 
derzeitige. Denn dieser ist noch vom 
großen Baufeld und den begleitenden 
Schlossbaumaßnahmen durch Zäune 
und Schotterflächen geprägt. „Bis der 
klimafreundliche Bürger-Schlosspark 
seine endgültige Gestaltung gefunden 
und umgesetzt haben wird, wird es 
laut Einschätzung der Fachbehörden 
und den Vorgaben der Förderstellen 
bis voraussichtlich in das Jahr 2024 
dauern. Solange wollen wir aber 
den derzeitigen Zustand auf keinen 
Fall dulden. In Abstimmung mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege wird 
nun das direkte Schlossumfeld für die 
nächsten Jahre mit vergleichsweise 
geringem baulichen Aufwand ver-
schönert. Das Baufeld wird eingesät 
und wieder in eine Schlosswiese um-
gewandelt. Vor dem Gartensaal wird 
eine vorläufige Verschönerung durch 
das Aufstellen von Pflanzkübeln 
erreicht. Die asphaltierte Zuwegung 

Wächtersbach. Zum Gedenken an 
die durch das Covid-Virus verstorbe-
nenn Menschen, wurden am Wochen-
ende vor dem Rathaus die Flaggen auf 
Halbmast gehisst. Rund 80.000 Men-
schen sind in Deutschland an oder mit 
dem Corona-Virus gestorben, mehr als 
6.500 davon in Hessen, 547 im MKK, 
sechs bisher in Wächtersbach. Unsere 
Gedanken sind bei allen, die Freunde 
oder Verwandte durch die Pandemie 
verloren haben oder sich auf Grund 
von Kontaktbeschränkungen nicht 
von ihren Lieben verabschieden konn-

Die Stadt Wächtersbach informiert: 
Bereits seit Freitag, 16. April, werden 
im Stadtwald und im Privatwald am 
Mittbach zahlreiche Baumfällarbeiten 
durchgeführt. Bei den zu fällenden 
Bäumen handelt es sich laut Hessen-
Forst um Überreste des vergangenen 
„Käfer-Sommers“. Durch die Baum-
fällarbeiten kann es zu vereinzelten 
Sperrungen und einer zeitweisen 
Verschmutzung der Wege kommen. 
Die Stadt bittet die Bürgerinnen und 
Bürger, die Sperrungen zur eigenen 
Sicherheit zu beachten. Die Baumfäll-
arbeiten werden voraussichtlich bis 
Ende der Woche andauern. Es werden 
nur so viele Bäume gefällt, wie nötig. 
Das Holz der gefällten Bäume wird 
an regionale Holzhändler gegeben. 
HessenForst hat zur Kontrolle des 
Borkenkäferbefalls zehn Fangholz-
haufen und eine Schlitzfalle im 
Stadtwald aufgestellt. Zurzeit ist nur 

Auch ein Biergarten am Schloss wird angelegt 
Schloss-Umfeld wird verschönert

wird um das Schloss herum bis vor 
den Eingangsbereich des Restaurants 
„Schloss-e1ns“ verlängert.
Auf die Schotterflächen wird eine 
wassergebundene Decke mit hellem 
Kies aufgebracht. Dieser ist nicht nur 
schöner, sondern vor allem besser 
begehbar und schafft zudem die Vo-
raussetzung für einen Biergarten, der 
Schlossparkbesucher/-innen sowie 
auch Radfahrer/-innen und sonstige 
Schlossbesucher/-innen in den schö-
nen Sommermonaten bewirten soll. 
Die Pächter haben alles vorbereitet 
und freuen sich jetzt schon auf die 
Fertigstellung dieses temporären, 
wichtigen Schrittes. Zudem wird 
ein Fußweg angelegt, der zwischen 
Brauereigelände und Schloss einen 
sauberen und sicheren Zugang er-
möglicht. Ein Holzsichtschutzzaun 
wird das Schloss von den benachbar-
ten drei Gebäuden „Marstall, Rent-
amt und Querriegel“ abtrennen, denn 
die Sanierungsarbeiten an diesen Ge-
bäuden sollen ebenso in den nächsten 
Jahren fertiggestellt werden. Alles in 
allem ein wichtiger Zwischenschritt 
zum Ziel eines dauerhaft schönen 
und nachhaltigen, klimafreundlichen 
Stücks Wächtersbach, auf das man 
sich nicht nur als Bürger/-in der Stadt 
sehr freuen darf“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher zuversichtlich.

Gedenken an Verstorbene, die durch das
Covid-Virus verstorben sind
Flaggen auf Halbmast

ten. Hinter jeder Zahl verbirgt sich ein 
persönliches Schicksal. Bei vielen 
Erkrankten bleiben Folgeschäden, 
die teilweise nicht nur lebenslange 
gesundheitliche Einschränkungen 
nach sich ziehen, sondern auch 
finanziell negative Folgen haben, 
durch Frührente, Arbeitsunfähigkeit, 
usw. Die Verantwortlichen der Stadt 
Wächtersbach danken an dieser Stelle 
noch einmal allen Ärzten/-innen, 
Pflegepersonal und Pflegenden für 
ihren unermüdlichen Einsatz in der 
Pandemie.

Forstarbeiten im Bereich Mittbach
die Schlitzfalle aktiv. Die Schlitzfalle 
ist mit einem Borkenkäfer-Pheromon 
ausgestattet, um die Flugkapazitäten 
der Borkenkäfer sichtbar zu machen. 
Die Borkenkäfer werden durch das 
Pheromon angelockt, prallen gegen 
den schwarzen Kasten und fallen in 
die Schlitze. Die Schlitzfalle wird 
einmal wöchentlich kontrolliert und 
entleert. „Die Fangholzhaufen wer-
den erst aktiviert, wenn es keinen 
Nachtfrost mehr gibt, das heisst die 
Temperaturen dauerhaft über 10°C 
liegen. Die Fangholzhaufen werden 
speziell behandelt, um als Falle für 
Borkenkäfer zu wirken“, so Hessen-
Forst. Die Fangholzhaufen bestehen 
aus frischen Fichten-Stämmen, die 
pyramidenartig aufgestellt werden 
und in deren Mitte ebenfalls ein Phe-
romon hängt. Borkenkäfer werden 
von diesem Pheromon angezogen und 
gehen in die Falle.
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Wächtersbach. Ab sofort werden 
in den Wächtersbacher Kitas neue 
hochwertige, professionelle Luftfil-
teranlagen in den Gruppenräumen 
aller Kitas installiert. 
„Ich bin sehr froh, dass es nun 
losgehen kann, Kitas so auszu-
statten, wie es die Pandemie-
Lage nach wie vor erfordert,“ so 
Bürgermeister Andreas Weiher 
bei einem Ortstermin. „Dank der 
erstklassigen Vorbereitung eines 
in diesem Fachbereich versierten 
und studierten Experten, bin ich 
überzeugt, dass wir die richtige 
Entscheidung für die Gesundheit 
der Kinder und des Personals ge-
troffen haben. Der Luftfilter-Markt 
ist völlig überhitzt, die Hersteller 
guter Geräte haben Lieferproble-
me und in Teilbereichen auch zu 

Luftreiniger für alle Kitas
werden installiert

wenige Fachkräfte. Ich bin froh, 
dass Wächtersbach eine der ersten 
Kommunen ist, die die Kitas nun 
flächendeckend ausstatten kann, 
damit auch dieser Baustein zu 
einer sicheren Betreuung beiträgt. 
Die neuen Geräte stehen nicht im 
Weg rum, sind leistungsmäßig auf 
die Raumgrößen angepasst und 
sehr leise. Auch wenn wir alle hof-
fen, dass die Pandemie bald ein 
Ende hat, so ist diese dauerhafte 
Installation ein Beitrag zur Verbes-
serung der Luftqualität und damit 
Sicherheit für Kinder, Personal 
und Eltern. Auch freut mich, dass 
die Kosten zum großen Teil über 
Fördergelder des Landes Hessen 
und des Main-Kinzig-Kreises ge-
deckt werden,“ so Bürgermeister 
Andreas Weiher zufrieden.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern,

Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Am 28. Mai ist Tag 
der Nachbarn. Zu diesem Anlass 
hat sich das Stadtmarketing die 
Aktion „Grüß Dich!“ ausgedacht, 
bei dem sich Wächtersbacher 
Bürger/-innen gegenseitig eine 
kleine Freude bereiten können: 
Der fast schon vergessene „Brief“.

Das Stadtmarketing-Team ruft alle 
Bürger/-innen von Wächtersbach 
auf, sich an der Aktion zu beteili-
gen. So könnten Kinder/Jugendli-
che einen kleinen Brief verfassen, 
ein Gedicht, eine Geschichte oder 
ein Bild malen, das die Mitarbeiter 
der Marketing-Abteilung der Stadt 
Wächtersbach dann weiterleiten. 

Sehr gerne würden wir auch den 
Bewohnern der beiden Alten- und 
Pflegeheime einen solchen Gruß 
zukommen lassen.

Im Gegenzug dazu, werden „le-
benserfahrene“ Menschen aufge-
rufen, Kindern oder Jugendlichen 
etwas zu schreiben, sei es ein 
netter Gruß, eine kleine Lebens-
weisheit oder ein guter Wunsch für 
die Zukunft. Außerdem kann man 
kleine „Aufmerksamkeiten“ wie 
zum Beispiel ein selbst gebastel-
tes Lesezeichen, ein Tütchen mit 
Blumensamen/Kräutern – alles 
was in einen DIN-lang-Umschlag 
passt – mit in den Umschlag legen.

Tag der Nachbarn:
„Grüß dich“ – netten Menschen
eine Brieffreude machen

Wer gerne Post bekommen möch-
te, kann seine Adresse bei der 
Stadt Wächtersbach bekannt ge-
ben – einfach in den Briefkasten 
der Stadtverwaltung einwerfen 
oder sich telefonisch bei Frau 
Schmidt-Habermann unter der 
Telefon-Nummer 06053-80251 
melden. Dazu benötigen wir den 
Namen und die Anschrift und das 
Alter. Selbstverständlich werden 
wir die Datenschutzbestimmun-
gen einhalten und alles anonym 
(außer auf besonderen Wunsch) 
weiterleiten.

So können sich Wächtersbacher 
Bürger/-innen in der oft traurigen 
und einsamen Zeit der Pandemie, 
eine kleine Freude bereiten. Wer 
möchte, kann natürlich auch direkt 
seinem Nachbarn etwas in den 
Briefkasten werfen oder einfach 
mal klingeln (mit Mund-Nasen-
Schutz und unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften) und zum 
Beispiel einen selbstgebackenen 
Muffin oder ein Stück Kuchen 
vorbeibringen, einfach mal „guten 
Tag“ sagen oder sich vorstellen, 
wenn man sich noch nicht so oft 
begegnet ist.

„Liebe Bürger/-innen von Wäch-
tersbach, nutzen Sie den „Tag der 
Nachbarn“ und bereiten Sie eine 
kleine Freude.“

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



Wächtersbach. Schon in den ver-
gangenen Jahren standen Praktika, 
Ausbildungstage und Messen bei 
Unternehmen hoch im Kurs.
Derzeit ist es nur äußerst einge-
schränkt möglich, mit den Heran-
wachsenden persönlich ins Ge-
spräch zu kommen, Berufszweige 
bzw. Unternehmen vorzustellen und 
um potenzielle Nachwuchskräfte zu 
werben. Gleiches gilt für die Aus-
bildungs- und Berufsorientierten 
selbst, den Kontakt, die Nähe und 
den Austausch mit Firmen und 
Unternehmen ausreichend und 
umfassend wahrzunehmen.
„Wir als „Messe Wächtersbach“ 
haben uns mit der Einführung des 
Ausbildungstages den Auftrag 
erteilt, Schülern und Berufsorientier-
ten eine umfassende Übersicht der 
in der Region angebotenen Ausbil-
dungsberufe zu bieten und Firmen, 
Dienstleistern und Institutionen 
eine Plattform zum Kennenlernen 
und zu ausgiebigem Austausch zur 
Verfügung zu stellen.
Gemeinsam mit dem Main-Kinzig-
Kreis - Referat Wirtschaft, Arbeit und 
digitale Infrastruktur, präsentieren 
wir erstmalig die „BAM – Berufs- 
und Ausbildungsmesse Main-Kinzig 
in „virtueller Form“. Wir leisten damit 
einen Beitrag, diesen wichtigen 
Baustein zu erhalten und  den 
an uns auferlegten Anspruch zur 
Unterstützung der Ausbildungs- 
und Berufsorientierung trotz der 
Einschränkungen für Schüler und 
Berufsorientierte eine interessante, 
informative und darüber hinaus 
interaktive Plattform zu bieten.

Wächtersbach. Es sind derzeit 
schwierige Zeiten. Präsenzveran-
staltungen fallen aus, alle lechzen 
nach Unterhaltung und Abwechs-
lung – aus diesem Grund haben 
wir es angepackt und trotz diesen 
herausfordernden Zeiten eine Ver-
anstaltung der ganz besonderen 
Art für Euch auf die Beine gestellt.
Der Vatertag auf der Messe Wäch-
tersbach ist von je her als traditio-
neller Treffpunkt für Familien, Ver-
eine und Freunde der Geheimtipp 
und das Schöne dabei ist: Er bleibt 
es auch in diesem Jahr.
Denn das Motto lautet – VATER-
TAG@home – wir bringen Euch 
Unterhaltung und Genuss pur 
nach Hause - was Ihr schon immer 
über Gerstensaft, das hessische 
Kultgetränk Apfelwein und einen 
guten Winzertropfen wissen woll-
tet! Und wenn Ihr noch nicht wisst, 
was Ihr dazu auf den Grill legt – wir 
wissen es und wir verraten es 
Euch auch – beim VATERTAG@
home.  Das Ganze umrahmt mit 
Live-Musik. Denn wir senden in 
Echtzeit aus unserem Messe-
Livestudio und kommen so direkt 
zu Euch nach Hause. Und über 
das Zuschauen hinaus kann jeder 
auch aktiv mitmachen! 

Unser Online-Tagesprogramm 
im Überblick:

• Nach unserem traditionellen 
ökumenischen Himmelfahrts-
Gottesdienst (10 bis 11 Uhr) 
starten wir ins Programm.

• Online-Frühschoppen – „Bier-
tasting mit Andi“ mit Informatio-
nen und Wissenswertem rund um 
edle und wohlmundende Gers-
tensäfte. Startet den Vatertag mit 
einem lockeren Tasting aus sechs 
verschiedenen Bierspezialitäten 
und lasst Euch auf eine Reise in 
die Welt der Biere ein. AH-Erlebnis 
inclusive. Passend begleitet mit 
Livemusik der „Fischbörner Bube“ 
(11 bis 13 Uhr)

• „Apfelweintasting“ der be-
sonderen Art. Die in der Region 
bekannte Kelterei Stier präsentiert 

Alternatives Online-Format zur Präsenzmesse
BAM – Berufs- und Ausbildungsmesse Main-Kinzig

BAM@digital am 11. Mai 2021
Firmen, Betriebe, Dienstleister und 
Institutionen aus unserer Region 
haben in einem jeweils 20-minü-
tigen Beitrag die Möglichkeit ihre 
Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten vorzustellen und stehen allen  
teilnehmenden Ausbildungs- und 
Berufsorientierten in einem Live-
Chat Rede und Antwort.
Unter der Schirmherrschaft des 
Schul- und Wirtschaftsdezernenten 
des Main-Kinzig-Kreises, Herrn 
Winfried Ottmann, senden wir live 
aus dem Messe-Studio am 11. Mai 
2021 – ab 9 Uhr. Die Beteiligung auf 
Seiten der sich vorstellenden Fir-
men ist groß, so dass wir ein breites 
Spektrum an Ausbildungsmöglich-
keiten präsentierten. Das detaillierte 
Programm stellen wir zeitnah auf 
unserer Homepage https://www.
messe-waechtersbach.de/berufs-
und-ausbildungsmesse-bam zur 
Verfügung. Hier ist auch der Link 
zum Livestream aufgeführt der allen 
Teilnehmern den direkten Zugang 
zu der Online-Veranstaltung ermög-
licht. Mit sachkundiger Moderation 
führt Matthias Hackerschmied 
durchs Programm.
Ob im Unterricht als Klassenge-
meinschaft, im Homeschooling 
oder in Arbeitsgruppen. Nehmt teil, 
macht live im Chat mit, und findet 
für Euch den richtigen Weg für Eure 
weitere berufliche Laufbahn.“

Für weitere Informationen: 
Messe Wächtersbach GmbH, Main-
Kinzig-Str. 31, 63607 Wächters-
bach, info@messe-waechtersbach.
de, www.messe-waechtersbach.de

Tasting • Music • Fun - 
Wir kommen digital zu Euch nach Hause! 

VATERTAG@home am 13. Mai 2021
„Hessische Apfelweinkultur“ - Mit 
Geschichten und Anekdoten des 
hessischen Kultgetränkes präsen-
tiert von Jörg Stier. Ein Erlebnis 
der besonderen Art – live begleitet 
von der „Partyband WKKW“! (13 
bis 15 Uhr)

• „Reben und Rabauken“: Wein 
kann cool sein - Lieblingsweine 
für alle. Die TrüffelschWEINe, wie 
sich selbst bezeichnen, zeigen 
ihre vielfältige Kollektion aus tollen, 
qualitativ hochwertigen Weinen 
von familiengeführten Weingütern 
aus ganz Deutschland. Und das 
in einer absolut unterhaltsamen 
Weise. Musikalisch umrahmt von 
Matthias Baselmann live. (15 bis 
17 Uhr)

• „Locker Grillen“ - Zwei lustige 
Wächtersbacher Jungs.  Deren 
Masche ist: Geiles und ehrliches 
BBQ und alles von der Grillplatte. 
Dazu ein lockerer Spruch und viel 
Quatsch mit Qualität. Während 
des gesamten Programms werden 
„Locker Grillen“ passende Grillge-
richte zu den Tastings vorstellen 
und Tipps sowie Hinweise zur 
Zubereitung präsentieren. 

Moderiert wird das Programm lo-
cker und unterhaltsam von Guido 
Weigand.

Auf unserer Homepage www.
messe-waechtersbach.de/Vater-
tag erhaltet Ihr alle Informationen 
und könnt unter dem Link der 
jeweiligen Anbieter das passende 
Getränke- und Grillpaket bestellen 
sowie detaillierte Informationen 
zur Abwicklung und Zustellung 
erfahren.

Live dabei seid Ihr über www.
messe-waechtersbach.de/Vater-
tag oder direkt über https://youtu.
be/NGSPQu2IjTs.
Wir sind digital von Herzen gerne 
bei Euch und freuen uns über 
jeden der mit dabei ist. 

Ihr seht und hört uns in Echtzeit 
und könnt selbst mit allen Sinnen 
live dabei – schmecken – riechen 
– genießen!
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Gelnhausen. Die Kreissparkasse 
Gelnhausen unterstützt die beiden 
Schnelltestzentren des DRK Kreis-
verbands Gelnhausen-Schlüchtern 
in Gelnhausen und Wächtersbach 
mit einer Spende von 5.000,- Euro 
und bringt damit neben der finan-
ziellen Förderung auch eine hohe 
Wertschätzung zum Ausdruck.
„Das DRK macht hier eine tolle 
Arbeit“, betonte Vorstandsvor-
sitzender Horst Wanik bei der 
offiziellen Spendenübergabe am 
Schnelltestzentrum in Gelnhau-
sen. Er selbst nutzt auch die 
Einrichtung regelmäßig, um sich 
testen zu lassen. Wanik lobte die 
gut organisierten Abläufe und die 
Kompetenz und Freundlichkeit 
des Teams. Die Kreissparkasse 
Gelnhausen unterstütze dieses 
Projekt gerne, trage sie doch auch 
eine gesellschaftliche Verantwor-
tung für die erfolgreiche Bekämp-
fung der Pandemie. „Für uns als 
Kreissparkasse Gelnhausen ist 
es wichtig, dass unsere Bürger 
in unserem Geschäftsgebiet eine 
wohnortnahe Möglichkeit haben, 
die kostenlosten Schnelltests (Bür-
gertest) durchführen zu können. 
Deshalb war es uns ein großes 
Anliegen, den DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern bei sei-
nen finanziellen Aufwendungen zu 

Kreissparkasse Gelnhausen spendet
5.000,- Euro an das DRK

unterstützen“, so Horst Wanik. Der 
Vorstandsvorsitzende informierte, 
die Kreissparkasse habe ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Selbsttests zur Verfügung gestellt. 
Parallel dazu bestehe aufgrund der 
gesetzlichen Regelungen, für alle 
die Möglichkeit, die Schnelltest-
zentren zu nutzen. 
Geschäftsführer Michael Kronberg 
und Projektleiter Steffen Zentgraf 
bedankten sich gemeinsam mit 
der Mitarbeiterin Yasemin Tok-
mak herzlich für die großzügige 
Spende. Kronberg ging auf die 
besonderen Herausforderungen 
beim Betrieb der Schnelltest-
zentren ein: „Wir haben hier in 
kürzester Zeit 68 neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter eingestellt 
und organisatorisch alles auf den 
Weg gebracht.“ Dabei seien auch 
Vorfinanzierungen in erheblicher 
Höhe zu leisten gewesen. In-
zwischen wurde das Zentrum in 
Wächtersbach, das als „Drive In“ 
angelegt ist, bereits erweitert. „Wir 
haben guten Zuspruch, es besteht 
eine große Nachfrage“, mach-
te Projektleiter Steffen Zentgraf 
deutlich. Der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern betreibt 
insgesamt drei Schnelltestzentren 
in Gelnhausen, Wächtersbach und 
Schlüchtern.



Die Spargelzeit hat begonnen 
und mit ihr die Lust diese Köst-
lichkeit in einem angenehmen 
Ambiente mit Freunden und 
einem schönen Gläschen Wein 
zu genießen. Doch, oh Wunder, 
Corona lässt grüßen und mit 
ihr, die immer noch geschlos-
senen Restaurants. Daher liebe 
Freunde des Spargels dürft ihr 
ihn gerne bei uns abholen und 
zu Hause genießen. Leider ist 
die Auswahl nicht so groß wie 
man sie von uns gewöhnt ist, 
aber dennoch ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Unsere 
Speisekarte findet ihr auf un-
serer Homepage www.gasthof-
zur-quelle.de unter Restaurant.
Trotz dem Ausfall vieler geselli-
ger Abende und Feierlichkeiten 
sind wir nicht untätig gewesen. 
Wir haben die Zeit, die uns 
unsere Regierung freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt 
hat genutzt, um ein paar Ver-
änderungen rund ums Haus 
vorzunehmen. Da wir hoffen, so 
wie im letzten Jahr, unsere Gas-
tronomie bis Ende Mai, wahr-
scheinlich eher Juni, öffnen 
zu dürfen, haben wir unseren 
Biergarten vergrößert und den 
Außenbereich umgestaltet und 
mit unserem neu erworbenen 
Nachbargrundstück zusammen-
geführt. Somit dürfte ausrei-
chend Platz sein um „Corona“ 
aus dem Weg zu gehen. Für die 
schlechteren Tage, werden wir 
ein Zelt aufstellen um es euch 
auch dann so gemütlich wie 
möglich zu machen bei uns zu 

essen. Denn nach sechs Mo-
naten kompletten Lockdown, 
muss es doch auch wieder eine 
Zeit mit Gästen geben!

Solltet ihr auch mal wieder Be-
such von Familienangehörigen 
oder Freunden aus der Ferne 
empfangen dürfen, haben wir 
extra für sie vier wunderschöne 
Ferienwohnungen umgebaut, 
um nicht auf zu engem Raum 
zusammen zu sein. Schaut 
euch die Ferienwohnungen 
doch einfach mal auf unserer 
Homepage unter www.fewos-
zur-quelle.de unverbindlich an. 
Ihr werdet staunen.

Corona hin oder her, bleibt 
gesund, dass wir uns bald wie-
dersehen!
Herzliche Grüße
Eure Familie Krämer 
Landgasthof „Zur Quelle“

Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Spargel, das königliche Gemüse!
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Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke zu meinem

85. Geburtstag
bedanke ich mich hiermit sehr herzlich.

Sie alle haben dazu beigetragen, dass es ein
wundervoller Tag für mich wurde.

Christian Netzer
Wächtersbach, im April 2021

Wächtersbach. Gemeinsam Fei-
erabend machen mit (Live) Mu-
sik, interessanten Menschen und 
guten Worten an anderen Or-
ten – das haben Pfarrerin Beate 
Rilke, Pfarrer Martin Jung aus 
Wolfhagen im Landkreis Kassel 
und Pfarrer Dr. Christian Schäfer 
aus Hundelshausen im Landkreis 
Werra-Meißner zusammen an drei 
Abenden während der kommenden 
Verlängerung des Lockdowns vor. 
Aber nicht allein! Rund 30 Minuten 
dauert das Programm, das die drei 
Kollegen/-innen verantworten, die 
alle einen biographischen Bezug 
zu Wächtersbach haben. Wer mag, 
ist herzlich eingeladen, mit seinem 

Feierabend – Glaubsde? Prost!
Getränk dabei zu sein, und darf 
auf einen kurzweiligen und inter-
essanten Start in den Feierabend 
gespannt sein. Die Treffen finden 
auf ZOOM statt, eine Voranmeldung 
ist nicht notwendig. Beim ersten 
#feierabend kommt die Musik von 
Markus Kauffeld und der Honey 
Crew aus Wächtersbach, die „guten 
Worte“ aus Hundelshausen und 
Kneipenwirt und Musiker Harald 
Fuchs begrüßt Martin Jung an der 
Theke seiner Gaststube Fuchsens 
in Wolfhagen. Termine: mittwochs, 
5. Mai, 26. Mai und 9. Juni, jeweils 
19 Uhr. Die Einwahl ist über den 
folgenden Link möglich: https://
kurzelinks.de/Feierabend2021

Main-Kinzig-Kreis / Kreis Wetter-
au / Hanau / Gelnhausen /Fried-
berg / Büdingen. Bundesweit sind 
alle eingeladen bis zum 31. August 
selbst geschossene Fotos von 
Barrieren im Verkehrsraum auf die 
Mach-mit-Plattform vom ACE Auto 
Club Europa hochzuladen. Ob auf 
der Straße, dem Radweg, in Bus, 
Bahn oder dem Gehweg: Es gilt, 
all diejenigen Hindernisse bildstark 
abzulichten, die für Menschen mit 
mobiler Einschränkung kritisch 
sind. Ziel der Aktion: Barrieren und 
Hindernisse gemeinsam mit der 
örtlichen Verwaltung, der Lokal-
politik, Initiativen und Verbänden 
sowie dem ACE-Ehrenamt zu 
beseitigen und auf die Wichtigkeit 
von Barrierefreiheit in allen Ver-
kehrsbereichen hinzuweisen.
Anton Hofmann, ACE-Pressespre-
cher für die Region Main-Kinzig 
und Wetterau, zum Hintergrund 
der Fotoaktion: „Mit unserem Foto-

Mach-mit-Fotoaktion zur Barrierefreiheit startet

Mit Fotos Barrieren im Verkehrsalltag
beseitigen

Wettbewerb wollen wir deutlich 
machen: Wir haben etwas gegen 
BarriereUNfreiheit und wir zeigen, 
wie die Hindernisse beseitigt 
werden können. Oft reichen dafür 
schon kleine Maßnahmen. Des-
halb laden wir alle dazu ein, sich 
an unserem Fotowettbewerb zu 
beteiligen. Gemeinsam schaffen 
wir es, Barrieren im Verkehrsraum 
wegzuräumen. Wir engagieren uns 
überall dort, wo Barrieren Wege 
schwer oder unmöglich machen. 
Von Freiburg über Dresden bis 
Flensburg!“
Im September wählt eine Jury aus 
allen hochgeladenen Fotos die 
sechs besten Bilder aus und kürt 
sechs Siegerfotos. Als Hauptpreis 
gibt es sechs Apple iPads zu 
gewinnen. Die Fotoaktion ist teil-
nahmeoffen.
Zur Mach-mit-Plattform: https://
ace-clubinitiative.de/mach-mit-
fotoaktion
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Samstag, 1. Mai: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Freitag, 7.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 8.: 
kein Gottesdienst. Sonntag, 9.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Mittwoch,  
12.: 18 Uhr: Vorabendmesse zu 
Christi Himmelfahrt. Samstag, 
15.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 16.: kein Gottesdienst.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 2. Mai: 11 Uh: Heilige 
Messe. Sonntag, 9.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Donnerstag, 13.: 
11 Uhr: Heilige Messe zu Christi 
Himmelfahrt. Sonntag, 16.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Samstag, 1.  Mai:  18 Uhr: 
Gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 5.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 8.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske.

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Sicherheitsvorschriften 
für Gottesdienstbesucher.

Präsenzgottesdienste in der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Spielberg-Waldensberg wer-
den weiterhin ausgesetzt. Got-
tesdienste für zu Hause werfen 
wir gern auf Anfragen in Ihren 

Briefkasten, oder senden ihn 
per Email zu. Bitte melden 
Sie sich dafür im Pfarramt bei 
Pfarrerin Dürmeier, Tel. 06054-
9097091 oder per Email:  Pfarr-
amt.Spielberg@ekkw.de

Sonntag, 2. Mai: Videoandacht. 
Sonntag, 9.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Kassel. Donners-
tag, 13. (Christi Himmelfahrt): 
10 Uhr: ökumenischer digitaler 
Gottesdienst gemeinsam mit der 
Messe Wächtersbach. Der Gottes-
dienst wird live gestreamt, Zugang: 
https://youtu.be/NGSPQu2IjTs. 
Sonntag, 16.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit heiligem Abendmahl in 

Aufenau. 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit heiligen Abendmahl in Neudorf. 
Montag, 24. (Pfingstmontag): Got-
tesdienst mit heiligem Abendmahl 
in Kassel. Samstag, 19. Mai, 17 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. Die 
Besucher werden gebeten sich 
für den Besuch im Gottesdienst 
unter 06053-1635 erforderlich. Die 
Coronaschutz und Hygienemaß-
nahmen sind zu beachten und ein 
Mundschutz ist zu tragen.

Auf Grund der stark gestiegenen 
Infektionszahlen hat der Kirchen-
vorstand beschlossen die Prä-
senz Gottesdienste auszusetzen.
Alle Termine und Informatio-
nen können über das Termin-
telefon unter 06053-7077812 

abgehört werden und sind auf 
der Homepage der Gemeinde 
www.kirche-waechtersbach.
de zu finden. Eine wöchentlich 
wechselnde Andacht ist über 
das Telefon 06053-7077814 
anzuhören.




